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Anforderungen des neuen Ausbildungsberufes an die Gestaltung des Berufsschulunterrichts laut Rahmenlehrplan und Umsetzung am bkal:

· Handlungsorientierte Lernarrangements – Nicht auswendig lernen, sondern handeln lernen
· Das bkal hat seit Jahren Erfahrung in der Konstruktion, Durchführung und Evaluation von Lernsituationen in anderen kaufmännischen Bildungsgängen und im Kollegium Moderatoren, die im Auftrag der Bezirksregierung Lehrer in diesem Berufsfeld schulen. 

· Wissenschaftliche Erkenntnisse im Hinblick auf Kompetenzentwicklung und Kompetenzfeststellung in die Unterrichtsgestaltung einbinden

· Hierzu pflegen wir enge Zusammenarbeit des bkal mit Prof. Erpenbeck und Prof. Wilbers im Rahmen unseres Schulent​wicklungsprojektes Flexible Learning mit intensivem zeitnahem Theorie-Praxis-Transfer.

· Individuelle Förderung

· Das ist eines der vier Leitziele des Berufskollegs an der Lindenstraße . Als Ergebnis bieten wir ein umfangreiches  Differenzierungsangebot und langjährige Zusammenarbeit mit Bildungsträgern zur zusätzlichen Unterstützung, sowie Schulsozialarbeiterin und Beratungsteam mit systemischer Ausbildung.

· Gesunderhaltung

· Das bkal nimmt am Landesprogramm Bildung und Gesundheit teil.  „Gute, gesunde Schule“ ist ein weiteres Leitziel des bkal. Aktionen wie kostenloses Pausenobst, Pausenhofgestaltung für aktive Pause, Teilnahme am Projekt „Make move“ mit der Sporthochschule sind Beispiele für die Umsetzung dieser Ziele. 

· Inklusion

· Bauliche Voraussetzungen in der Schulstelle Richard-Wagner-Straße sind erfüllt. (Siehe auch „Individuelle Förderung“)
· Starke Betonung fortgesetzter persönlicher und struktureller Reflexion

· Entsprechende Instrumente wie E-Portfolio, Kannlisten, Beobachtungsbögen werden regelmäßig eingesetzt. 
· Betonung individueller Flexibilität und Mobilität im Hinblick auf das Zusammenwachsen Europas 

· Seit Jahren unterstützen wir den internationalen  Austausch unserer Auszubildenden aus den Büroberufen durch Durchführung eigener Leonardo-Projekte, Verleihung des Europapasses und diverser Fremdsprachenangebote auf verschiedenen Niveaustufen. 

